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Finale

Monatsgedicht

Nebelspalter

Bananenrepublik
War in einer Bananenrepublik
fröhlich im Urlaub, günstig und chic.
War wieder richtig erholt gewesen,
hab dann unendlich viel nachgelesen;
erfuhr von zuhaus, mit wacher Empörung,
von Komplott und geheimer Verschwörung;
hörte, dass weiter die Fetzen fliegen,
dass sich zwei Lager erbittert bekriegen;
Öl werd' gegossen ins offene Feuer...

Nun denn, das war mir gar nicht geheuer;
kehrte gleich um mit zornigem Blick,
eilte in die Bananenrepublik,
lieg dort nun täglich genussvoll am Strand,
voller Geduld, bis im Vaterland
endet das schreckliche Schlachtengeschrei
und - für vier Jahre - der Krieg ist vorbei.

Ulrich Weber

Irmas Kiosk Peter Pol & Reto Fontana
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